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Allgemeine  
Verkaufsbedingungen  

Stand: 04/12/2023 
 

1. Geltungsbereich 
1.1 Die vorliegenden Allgemeinen Verkaufs-

bedingungen (AVB) gelten für alle unsere 
Geschäftsbeziehungen mit unseren Kun-
den („Käufer“). Die Allgemeinen Ver-
kaufsbedingungen gelten nur, sofern der 
Käufer Unternehmer (§ 14 BGB), eine ju-
ristische Person des öffentlichen Rechts 
oder ein öffentlich-rechtliches Sonderver-
mögen im Sinne von § 310 Absatz 1 BGB 
ist. 

1.2 Unsere Allgemeinen Verkaufsbedingun-
gen gelten ausschließlich. Abweichende, 
entgegenstehende oder ergänzende All-
gemeine Geschäftsbedingungen des Käu-
fers werden nur dann und insoweit Ver-
tragsbestandteil, als wir ihrer Geltung 
ausdrücklich zugestimmt haben. Dieses 
Zustimmungserfordernis gilt auch dann, 
wenn der Käufer im Rahmen der Bestel-
lung auf seine AGB verweist und wir den 
AGB nicht ausdrücklich widersprochen 
haben.  

1.3 Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen 
gelten für Verträge über den Verkauf 
und/oder die Lieferung beweglicher Sa-
chen („Ware“). Unberücksichtigt bleibt, 
ob wir die Ware selbst herstellen oder bei 
Zulieferern einkaufen (§§ 433, 650 BGB). 
Die Allgemeinen Verkaufsbedingungen 
gelten, sofern nicht anderweitig verein-
bart, in der zum Zeitpunkt der Bestellung 
des Käufers gültigen bzw. in der ihm zu-
letzt in Textform mitgeteilten Fassung als 
Rahmenvereinbarung auch für gleichar-
tige künftige Verträge, ohne dass wir als 
Verkäufer wieder auf sie einzelfallbezo-
gen hinweisen müssten 

1.4 Im Einzelfall getroffene, individuelle Ver-
einbarungen mit dem Käufer (einschließ-
lich Nebenabreden, Ergänzungen und Än-
derungen) und Angaben in unserer Auf-
tragsbestätigung haben Vorrang vor die-
sen Allgemeinen Verkaufsbedingungen. 
Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen 

ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein 
schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftli-
che Bestätigung maßgebend. 

1.5 Rechtserhebliche Erklärungen sowie An-
zeigen des Käufers hinsichtlich des Ver-
trags (z. B. Mängelanzeigen, Fristsetzun-
gen, Rücktritt oder Minderung) sind 
schriftlich, also in Schrift- und Textform 
(z. B. Brief, E-Mail, Telefax) abzugeben. 
Weitergehende gesetzliche Formvor-
schriften sowie weitere Nachweise (ggf. 
bei Zweifeln über die Legitimation des Er-
klärenden) bleiben unberührt. 

1.6 Sofern Hinweise auf die Geltung gesetzli-
cher Vorschriften erfolgen, ist zu beach-
ten, dass diesen lediglich eine klarstel-
lende Bedeutung zukommt. Es gelten die 
gesetzlichen Vorschriften - auch wenn 
keine entsprechende Klarstellung erfolgt 
ist - in den Grenzen, in denen sie nicht 
durch die Allgemeinen Verkaufsbedingun-
gen abgeändert oder ausgeschlossen 
werden. 
 

2. Angebot und Vertragsabschluss 
2.1 Unsere Angebote sind freibleibend und 

unverbindlich. Dies gilt auch dann, wenn 
wir dem Käufer Kataloge, technische Do-
kumentationen (z. B. Zeichnungen, Pläne, 
Berechnungen, Kalkulationen, Verweisun-
gen auf DIN-Normen) sowie sonstige Pro-
duktbeschreibungen oder Unterlagen 
(auch in elektronischer Form), überlassen 
haben. An allen in Zusammenhang mit 
der Auftragserteilung dem Käufer über-
lassenen Unterlagen behalten wir uns Ei-
gentums- und Urheberrechte vor. Diese 
Unterlagen dürfen Dritten nicht zugäng-
lich gemacht werden, es sei denn, wir er-
teilen dazu dem Besteller unsere aus-
drückliche schriftliche Zustimmung. 

2.2 Bei der Bestellung der Ware durch den 
Käufer handelt es sich um ein unverbind-
liches Vertragsangebot nach § 145 BGB. 
Für den Fall, dass sich aus der Bestellung 
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nichts Anderweitiges ergibt, sind wir be-
rechtigt, dieses Vertragsangebot inner-
halb von zwei Wochen nach dessen Zu-
gang bei uns anzunehmen. 

2.3 Die Annahme des Vertragsangebots von 
Seiten des Käufers kann entweder schrift-
lich (z. B. durch eine Auftragsbestätigung) 
oder durch Auslieferung der Ware an den 
Käufer erklärt werden. Für den Fall, dass 
wir als Verkäufer das Angebot des Käu-
fers nicht innerhalb der Frist von Ziffer 
2.2. annehmen, sind an den Käufer über-
mittelte Unterlagen unverzüglich an uns 
zurückzusenden. 
 

3. Preise und Zahlungsvereinbarungen 
3.1 Sofern im Einzelfall schriftlich nichts Ge-

genteiliges vereinbart wird, gelten unsere 
jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlus-
ses aktuellen Preise ab Lager, zuzüglich 
der gesetzlichen Umsatzsteuer. Die Kos-
ten der Verpackung werden gesondert in 
Rechnung gestellt. Sofern keine Festpreis-
abrede getroffen wurde, bleiben ange-
messene Preisänderungen wegen verän-
derter Lohn-, Material- und Vertriebskos-
ten für Lieferungen, die 3 Monate oder 
später nach Vertragsabschluss erfolgen, 
vorbehalten. 

3.2 Im Rahmen eines Versendungskaufs hat 
der Käufer die Transportkosten ab Lager 
und die Kosten einer ggf. vom Käufer ge-
wünschten Transportversicherung zu tra-
gen. Für den Fall, dass wir nicht die im 
Einzelfall entstandenen Transportkosten 
in Rechnung stellen, erheben wir eine 
Transportkostenpauschale (ausschließlich 
Transportversicherung) in Höhe von 10€. 
Etwaige Zölle, Gebühren, Steuern und 
sonstige öffentliche Abgaben hat der Käu-
fer zu tragen. 

3.3 Die Zahlung des Kaufpreises hat aus-
schließlich auf das umseitig genannte 
Konto zu erfolgen. Der Abzug von Skonto 
ist nur bei schriftlicher besonderer Ver-
einbarung zulässig.  

3.4 Sofern nichts anderes vereinbart wurde, 
ist der Kaufpreis fällig und zu zahlen in-
nerhalb von vierzehn Tagen ab Rech-
nungsstellung und Lieferung bzw. Ab-
nahme der Ware. Wir sind jedoch, auch 

im Rahmen einer laufenden Geschäftsbe-
ziehung, jederzeit berechtigt, eine Liefe-
rung ganz oder teilweise nur gegen Vor-
kasse durchzuführen. Einen entsprechen-
den Vorbehalt erklären wir spätestens 
mit der Auftragsbestätigung. 

3.5 Der Käufer kommt in Verzug, wenn die 
vorstehende Zahlungsfrist abläuft. Wäh-
rend des Verzugs ist der Kaufpreis zum je-
weils geltenden gesetzlichen Verzugszins-
satz nach § 288 Absatz 2 BGB in Höhe von 
acht Prozentpunkten über dem jeweiligen 
Basiszinssatz zu verzinsen . Die Geltend-
machung eines weitergehenden Verzugs-
schadens behalten wir uns vor. Gegen-
über Kaufleuten bleibt unser Anspruch 
auf den kaufmännischen Fälligkeitszins 
nach § 353 HGB unberührt. 

3.6 Sofern nach Vertragsschluss abzusehen 
ist, dass unser Anspruch auf Zahlung des 
Kaufpreises aufgrund von mangelnder 
Leistungsfähigkeit von Seiten des Käufers 
gefährdet ist (z.B. durch Antrag auf Eröff-
nung eines Insolvenzverfahrens), sind wir 
nach den gesetzlichen Vorschriften zur 
Leistungsverweigerung und, gegebenen-
falls nach Fristsetzung, zum Rücktritt vom 
Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei Ver-
trägen, bei welchen die Herstellung un-
vertretbarer Sachen (Einzelanfertigun-
gen) geschuldet ist, können wir sofort ei-
nen Rücktritt erklären. Die gesetzlichen 
Vorschriften über die Entbehrlichkeit ei-
ner Fristsetzung bleiben insoweit unbe-
rührt. 
 

4. Zurückbehaltungsrechte 
Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungs-
rechte stehen dem Käufer nur für den Fall 
zu, dass sein Anspruch rechtskräftig fest-
gestellt oder unbestritten ist, und sein 
Gegenanspruch auf dem gleichen Ver-
tragsverhältnis beruht. Für den Fall, dass 
Mängel im Rahmen der Lieferung auftre-
ten, bleiben die Gegenrechte des Käufers, 
insbesondere gemäß Ziffer 8.6 Satz 2 die-
ser Allgemeinen Verkaufsbedingungen, 
unberührt. 
 

5. Lieferfrist und Lieferverzug 



Promods.eu – Viktoriastr. 8 – 66111 Saarbrücken Inhaber: Richard Leys 

Letzte Änderung: 04/12/2023  3 

 

5.1 Die Lieferfrist wird individuell vereinbart 
bzw. von uns bei Annahme der Bestellung 
angegeben. Sofern dies nicht der Fall ist, 
beträgt die Lieferfrist ca. 8 Wochen ab 
Vertragsschluss. 

5.2 Für den Fall, dass wir vertraglich verein-
barte Lieferfristen aus Gründen, die wir 
nicht zu vertreten haben, nicht einhalten 
können, haben wir den Käufer über die-
sen Umstand unverzüglich zu informieren 
und parallel die voraussichtliche bzw. 
neue Lieferfrist mitzuteilen. Sofern eine 
verspätete Lieferung aufgrund von Nicht-
verfügbarkeit der Leistung auch innerhalb 
der neu bekanntgegebenen Lieferfrist 
nicht erfolgen kann, sind wir berechtigt, 
ganz oder teilweise vom Vertrag zurück-
zutreten; eine bereits erbrachte Gegen-
leistung des Käufers (in Form der Kauf-
preiszahlung) haben wir unverzüglich zu 
erstatten. Die Nichtverfügbarkeit der 
Leistung ist beispielsweise dann gegeben, 
wenn eine nicht rechtzeitige Selbstbelie-
ferung durch unseren Zulieferer stattge-
funden hat, wenn wir ein kongruentes 
Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, 
wenn sonstige Störungen in der Liefer-
kette (beispielsweise aufgrund von höhe-
rer Gewalt) gegeben sind oder wenn wir 
im Einzelfall zur Beschaffung nicht ver-
pflichtet sind.  

5.3 Ob ein Lieferverzug von uns als Verkäufer 
gegeben ist, bestimmt sich nach den ge-
setzlichen Vorschriften. Voraussetzung 
für einen Lieferverzug von uns als Verkäu-
fer ist jedoch eine Mahnung von Seiten 
des Käufers. Für den Fall, dass ein Lie-
ferverzug gegeben ist, kann der Käufer 
den pauschalierten Ersatz seines Verzugs-
schadens geltend machen. Die Schadens-
pauschale beträgt für jede vollendete Ka-
lenderwoche des Verzugs 0,5% des Net-
topreises (Lieferwert), insgesamt jedoch 
höchstens 5% des Lieferwerts der verspä-
tet gelieferten Ware. Wir behalten uns ei-
nen entsprechenden Nachweis vor, dass 
dem Käufer kein Schaden oder lediglich 
ein geringerer Schaden als die vorste-
hende Pauschale entstanden ist. 

5.4 Die Rechte des Käufers gemäß Ziffer 9 
dieser Allgemeinen Verkaufsbedingungen 

und unsere gesetzlich normierten Rechte, 
insbesondere im Falle eines Ausschlusses 
der Leistungspflicht (z. B. aufgrund Un-
möglichkeit oder Unzumutbarkeit der 
Leistung und/oder Nacherfüllung), blei-
ben unberührt. 
 

6. Lieferung, Gefahrübergang, Abnahme, 
Annahmeverzug 

6.1 Die Lieferung erfolgt ab Lager. Bei dem 
Lager handelt es sich auch um den Erfül-
lungsort für die Lieferung sowie um den 
Ort für eine etwaige Nacherfüllung. Für 
den Fall, dass der Käufer die Ware an ei-
nen anderen Bestimmungsort versandt 
haben möchte (Versendungskauf), hat er 
die Kosten für die Versendung zu tragen. 
Für den Fall, dass vertraglich nichts ver-
einbart wurde, können wir selbst über die 
Art des Versands (Verpackung, Versand-
weg, Transportunternehmen) bestim-
men. 

6.2 Mit der Übergabe der Ware an Käufer 
geht die Gefahr des zufälligen Untergangs 
und der zufälligen Verschlechterung auf 
den Käufer über. Im Rahmen eines Ver-
sendungskaufs geht die Gefahr des zufäl-
ligen Untergangs der Ware, der zufälligen 
Verschlechterung der Ware sowie die 
Verzögerungsgefahr bereits mit Ausliefe-
rung der Ware an den Spediteur oder den 
Frachtführer über. Für den Fall der ver-
traglichen Vereinbarung einer Abnahme 
der Ware ist diese für den Gefahrüber-
gang maßgeblich. Weitergehende gesetz-
liche Vorschriften des Werkvertragsrechts 
bleiben unberührt. Der Übergabe bzw. 
der Abnahme der Ware steht es gleich, 
wenn der Käufer im Verzug der Annahme 
ist. 

6.3 Für den Fall, dass sich der Käufer in An-
nahmeverzug befindet oder sich unsere 
Lieferung aus anderen, vom Käufer zu 
vertretenden Gründen verzögert, haben 
wir gegen den Kläger einen Anspruch auf 
Ersatz des entstandenen Schadens ein-
schließlich der Mehraufwendungen (z. B. 
Lagerkosten). Sofern dies der Fall ist, stel-
len dem Käufer wir eine pauschale Ent-
schädigung i.H.v. 5 EUR pro Kalendertag 
(Beginn mit der Lieferfrist bzw. sofern 



Promods.eu – Viktoriastr. 8 – 66111 Saarbrücken Inhaber: Richard Leys 

Letzte Änderung: 04/12/2023  4 

 

keine Lieferfrist bestimmt ist,  mit der 
Mitteilung der Versandbereitschaft der 
Ware) in Rechnung. Gesetzliche Ansprü-
che unsererseits (Ersatz von Mehrauf-
wendungen, angemessene Entschädi-
gung, Kündigung) sowie der Nachweis ei-
nes höheren Schadens bleiben unberührt. 

6.4 Der Nachweis eines höheren Schadens 
und unsere gesetzlichen Ansprüche (ins-
besondere Ersatz von Mehraufwendun-
gen, angemessene Entschädigung, Kündi-
gung) bleiben unberührt; die Pauschale 
ist aber auf weitergehende Geldansprü-
che anzurechnen. Dem Käufer bleibt je-
doch der Nachweis vorbehalten, dass uns 
überhaupt kein oder nur ein wesentlich 
geringerer Schaden als vorstehende Pau-
schale entstanden ist. 
 
 

7. Eigentumsvorbehalt 
7.1 Wir behalten uns das Eigentum an der ge-

lieferten Ware bis zur vollständigen Be-
zahlung aller unserer gegenwärtigen und 
künftigen Forderungen aus dem Kaufver-
trag und einer laufenden Geschäftsbezie-
hung (gesicherte Forderungen) vor. 

7.2 Bevor nicht eine vollständige Bezahlung 
der gesicherten Forderungen erfolgt ist, 
dürfen die unter Eigentumsvorbehalt ste-
henden Waren weder an Dritte verpfän-
det, noch zur Sicherheit übereignet wer-
den. Der Käufer hat uns unverzüglich für 
den Fall, dass ein Antrag auf Eröffnung ei-
nes Insolvenzverfahrens gestellt oder so-
weit Zugriffe Dritter (z. B. Pfändungen) 
auf die uns gehörenden Waren erfolgen, 
schriftlich zu benachrichtigen. Soweit der 
Dritte nicht in der Lage ist, uns die ge-
richtlichen und außergerichtlichen Kosten 
einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstat-
ten, haftet der Besteller für den uns ent-
standenen Ausfall. 

7.3 Für den Fall eines vertragswidrigen Ver-
haltens des Käufers, insbesondere bei 
Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, 
sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen 
Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten 
oder/und die Ware auf Grund des Eigen-
tumsvorbehalts heraus zu verlangen. Im 
Herausgabeverlangen ist nicht zugleich 

eine Rücktrittserklärung enthalten; viel-
mehr sind wir berechtigt, lediglich die 
Ware heraus zu verlangen und uns den 
Rücktritt vorzubehalten. Für den Fall, 
dass der Käufer den fälligen Kaufpreis 
nicht bezahlt, müssen wir dem Käufer vor 
Geltendmachung dieser Rechte erfolglos 
eine angemessene Frist zur Zahlung ge-
setzt haben. Dies gilt nur, sofern eine der-
artige Fristsetzung nach den gesetzlichen 
Vorschriften nicht entbehrlich ist.  

7.4 Der Käufer ist bis auf Widerruf gemäß Zif-
fer 7.4.c befugt, die unter Eigentumsvor-
behalt stehenden Waren im ordnungsge-
mäßen Geschäftsgang weiter zu veräu-
ßern und/oder zu verarbeiten. Für diesen 
Fall gelten die nachfolgenden Bestim-
mungen ergänzend: 

a) Die durch Verbindung, Vermischung oder 
Verarbeitung entstehenden Erzeugnisse 
unserer Waren unterliegen dem Eigen-
tumsvorbehalt zu deren vollem Wert, wo-
bei wir als Hersteller gelten. Für den Fall, 
dass bei einer Verbindung, Vermischung 
oder Verarbeitung mit den Waren Dritter 
deren Eigentumsrecht bestehen bleibt, 
erwerben wir Miteigentum im Verhältnis 
der Rechnungswerte der verbundenen, 
vermischten oder verarbeiteten Waren. 
Im Übrigen gilt für das entstehende Er-
zeugnis das Gleiche wie für die unter Ei-
gentumsvorbehalt gelieferte Ware. Der 
Käufer tritt auch zu Sicherungszwecken 
solche Forderungen an uns ab, die ihm 
durch die Verbindung der Vorbehalts-
ware mit einem Grundstück gegen einen 
Dritten erwachsen. Für diesen Fall neh-
men wir die Abtretung an. 

b) Der Käufer tritt uns bereits zum jetzigen 
Zeitpunkt insgesamt bzw. in Höhe unse-
res etwaigen Miteigentumsanteils gemäß 
Ziffer 7.4.a zu Sicherungszwecken die aus 
dem Weiterverkauf der Ware oder des 
Erzeugnisses entstehenden Forderungen 
gegen Dritte in Höhe des mit uns verein-
barten Faktura-Endbetrages (einschließ-
lich Mehrwertsteuer) ab. Die Abtretung 
nehmen wir an. Die gemäß Ziffer 7.2 auf-
geführten Pflichten des Käufers gelten 
auch in Ansehung der abgetretenen For-
derungen. 
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c) Der Käufer bleibt neben uns zur Einzie-
hung der Forderung ermächtigt. Solange 
der Käufer seinen Zahlungsverpflichtun-
gen uns gegenüber nachkommt, kein 
Mangel der Leistungsfähigkeit des Käu-
fers vorliegt und wir den Eigentumsvor-
behalt nicht durch Ausübung eines Rechts 
gemäß Ziffer 7.3 geltend machen, ver-
pflichten wir uns, die Forderung nicht ein-
zuziehen. Sofern wir die Ausübung eines 
Rechts gemäß Ziffer 7.3 geltend machen, 
können wir vom Käufer die Bekanntma-
chung der abgetretenen Forderungen 
und deren Schuldner verlangen, sowie 
dass der Käufer alle zum Einzug erforder-
lichen Angaben macht, die dazugehörigen 
Unterlagen aushändigt und den Schuld-
nern (Dritten) die Abtretung mitteilt. Dar-
über hinaus sind wir berechtigt, die Wei-
terveräußerungsbefugnis des Käufers so-
wie dessen Befugnis zur Verarbeitung der 
unter Eigentumsvorbehalt stehenden 
Waren zu widerrufen. 

d) Für den Fall, dass der realisierbare Wert 
der Sicherheiten unsere Forderungen um 
mehr als 10% übersteigt, geben wir auf 
Verlangen des Käufers Sicherheiten nach 
unserer Wahl frei. 

7.5 Der Besteller ist verpflichtet, solange das 
Eigentum noch nicht auf ihn übergegan-
gen ist, die Kaufsache pfleglich zu behan-
deln. Insbesondere ist er verpflichtet, 
diese auf eigene Kosten gegen Diebstahl-, 
Feuer- und Wasserschäden ausreichend 
zum Neuwert zu versichern (Hinweis: nur 
zulässig bei Verkauf hochwertiger Güter). 
Müssen Wartungs- und Inspektionsarbei-
ten durchgeführt werden, hat der Bestel-
ler diese auf eigene Kosten rechtzeitig 
auszuführen. 
 

8. Mängelansprüche des Käufers 
8.1 Für die Rechte des Käufers bei Sach- und 

Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- 
und Minderlieferung sowie unsachgemä-
ßer Montage/Installation oder mangel-
hafter Anleitungen) gelten die gesetzli-
chen Vorschriften, soweit nachfolgend 
nichts anderes bestimmt ist. Hiervon un-
berührt bleiben die gesetzlichen Bestim-
mungen über den Verbrauchsgüterkauf 

(§§ 474 ff. BGB) und die Rechte des Käu-
fers aus gesondert abgegebenen Garan-
tien, insbesondere von Seiten des Her-
stellers. 

8.2 Vereinbarungen, welche wir hinsichtlich 
der Beschaffenheit und die vorausge-
setzte Verwendung der Ware (umfasst 
sind auch Zubehör und Anleitungen) mit 
Käufern getroffen haben, bilden regelmä-
ßig die Grundlage unserer Mängelhaftung 
im Rahmen der Gewährleistung. Eine Be-
schaffenheitsvereinbarung umfasst alle 
Produktbeschreibungen sowie Hersteller-
angaben, die Gegenstand des einzelnen 
Vertrages sind oder von uns (insbeson-
dere in Katalogen oder auf unserer Inter-
net-Homepage) zum Zeitpunkt des Ver-
tragsschlusses öffentlich bekannt ge-
macht waren. Für den Fall, dass keine Be-
schaffenheit vereinbart wurde, ist nach 
der Vorschrift des § 434 Absatz 3 BGB zu 
beurteilen, ob ein Mangel gegeben ist. 
Vor diesem Hintergrund ist zu beachten, 
dass öffentlich getätigte Äußerungen des 
Herstellers im Rahmen von Werbung 
oder auf dem Etikett der Ware den Äuße-
rungen sonstiger Dritter vorgehen. 

8.3 Für Waren mit digitalen Elementen oder 
sonstigen digitalen Inhalten ist zu beach-
ten, dass wir nur verpflichtet sind, eine 
Bereitstellung sowie eine Aktualisierung 
der digitalen Inhalte vorzunehmen, so-
weit sich dies ausdrücklich aus einer Be-
schaffenheitsvereinbarung gemäß Ziffer 
8.2 ergibt. Wir übernehmen keine Haf-
tung für öffentliche Äußerungen des Her-
stellers und sonstiger Dritter. 

8.4 Für Mängel, die der Käufer gemäß § 442 
BGB bei Vertragsschluss kennt oder grob 
fahrlässig nicht kennt, haften wir nicht. 

8.5 Mängelansprüche des Käufers bestehen 
nur, soweit der Käufer seinen gesetzli-
chen Untersuchungs- und Anzeigepflich-
ten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen 
ist. Sofern es sich bei der Ware um Bau-
stoffe oder um andere, zum Einbau oder 
sonstigen zur Weiterverarbeitung be-
stimmten Waren handelt, ist eine Unter-
suchung unmittelbar vor der Verarbei-
tung vorzunehmen. Eine schriftliche An-
zeige an uns hat unverzüglich zu erfolgen, 



Promods.eu – Viktoriastr. 8 – 66111 Saarbrücken Inhaber: Richard Leys 

Letzte Änderung: 04/12/2023  6 

 

sofern sich im Rahmen der Lieferung, der 
Untersuchung oder zu einem späteren 
Zeitpunkt ein Mangel zeigt. Schriftlich an-
zuzeigen sind offensichtliche Mängel in-
nerhalb von 5 Arbeitstagen ab Lieferung 
und nicht erkennbare Mängel innerhalb 
der gleichen Frist ab Feststellung der 
Mängel. Für den Fall, dass der Käufer 
seine Verpflichtung zur ordnungsgemä-
ßen Untersuchung und/oder Mängelzeige 
versäumt oder nicht wahrnimmt, ist eine 
Haftung unsererseits für den nicht bzw. 
nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsge-
mäß angezeigten Mangel nach den ge-
setzlichen Vorschriften ausgeschlossen. 
Sofern die Ware zum Einbau, zur Anbrin-
gung oder zur Installation bestimmt war, 
gilt dies auch dann, wenn der Mangel in-
folge der Nichteinhaltung bzw. Verlet-
zung einer dieser Pflichten erst nach der 
entsprechenden Verarbeitung offenkun-
dig wurde. Für diesen Fall stehen dem 
Käufer keine Ansprüche auf Ersatz der 
"Ein- und Ausbaukosten" zu. 

8.6 Sofern die gelieferte Ware mangelhaft 
sein sollte, steht uns als Verkäufer ein 
Wahlrecht zu, ob wir eine Nacherfüllung 
durch Beseitigung des Mangels (Nachbes-
serung) oder durch Lieferung einer man-
gelfreien Sache (Nachlieferung) erbrin-
gen. Für den Fall, dass die von uns ge-
wählte Art der Nacherfüllung für den Käu-
fer im Einzelfall unzumutbar ist, kann er 
sie verweigern. Es bleibt uns jedoch vor-
behalten, die Nacherfüllung unter den ge-
setzlichen Voraussetzungen zu verwei-
gern. Zudem sind wir berechtigt, die von 
uns zu erbringende Nacherfüllung davon 
abhängig zu machen, dass der Käufer den 
fälligen Kaufpreis bezahlt. Dem Käufer 
steht jedoch das Recht zu, einen im Ver-
hältnis zum Mangel angemessenen Teil 
des Kaufpreises zurückzubehalten. 

8.7 Für die zu leistende Nacherfüllung hat der 
Käufer uns die notwendige Zeit und Gele-
genheit einzuräumen. Insbesondere hat 
der Käufer uns die Sache, für welche er 
einen Mangel geltend gemacht hat, zu 
Prüfungszwecken zu übergeben. Für den 
Fall, dass wir eine Nachlieferung einer 
mangelfreien Sache durchführen, hat der 

Käufer uns die mangelhafte Sache nach 
den gesetzlichen Vorschriften zurückzu-
geben. Einen Rückgabeanspruch steht 
dem Käufer jedoch nicht zu. 

8.8 Sofern wir uns vertraglich nicht dazu ver-
pflichtet haben, umfasst die Nacherfül-
lung weder den Ausbau, die Entfernung 
oder Desinstallation der mangelhaften 
Sache noch den Einbau, die Anbringung 
oder die Installation einer mangelfreien 
Sache. Hiervon unberührt bleiben An-
sprüche des Käufers auf Ersatz der "Ein- 
und Ausbaukosten". 

8.9 Die Aufwendungen, welche zu Prüfungs-
zwecken und zur Nacherfüllung notwen-
dig sind (Transport-, Arbeits-, und Materi-
alkosten sowie ggf. Aus- und Einbaukos-
ten), erstatten wir nach Maßgabe der ge-
setzlichen Vorschriften sowie diesen All-
gemeinen Verkaufsbedingungen für den 
Fall, dass ein Mangel vorliegt. Wir können 
jedoch vom Käufer aufgrund eines unbe-
rechtigten Mangelbeseitigungsverlangens 
entstandenen Kosten für den Fall erstat-
tet verlangen, dass der Käufer wusste 
oder hätte erkennen können, dass tat-
sächlich kein Mangel vorliegt. 

8.10 Der Käufer hat das Recht, den Mangel 
selbst zu beseitigen und den Ersatz der 
hierzu objektiv erforderlichen Aufwen-
dungen zu verlangen, wenn ein dringen-
der Fall vorliegt (z. B. bei Gefahr in Bezug 
auf die Betriebssicherheit oder zur Ab-
wehr unverhältnismäßiger Schäden). Der 
Käufer hat uns im Falle einer Selbstvor-
nahme unverzüglich zu informieren. Für 
den Fall, dass wir berechtigt wären, eine 
Nacherfüllung nach den gesetzlichen Vor-
schriften zu verweigern, hat der Käufer 
kein Recht zur Selbstvornahme. 

8.11 Der Käufer kann nach den gesetzlichen 
Vorschriften vom Kaufvertrag zurücktre-
ten oder den Kaufpreis mindern, wenn 
eine vom Käufer für die Nacherfüllung zu 
setzende Frist erfolglos abgelaufen ist 
oder nach den gesetzlichen Vorschriften 
entbehrlich ist. Für den Fall eines nicht er-
heblichen Mangels steht dem Käufer je-
doch kein Rücktrittsrecht zu. 

8.12 Ansprüche des Käufers auf Aufwendungs-
ersatz gemäß § 445a Absatz 1 BGB sind 
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ausgeschlossen, es sei denn, dass es sich 
bei dem letzten Vertrag in der Lieferkette 
um einen Verbrauchsgüterkauf (§§ 478, 
474 BGB) oder um einen Verbraucherver-
trag über die Bereitstellung digitaler Pro-
dukte (§§ 445c Satz 2, 327 Absatz 5, 327u 
BGB) handelt. 

8.13 Schadensersatzansprüche oder Ansprü-
che auf Ersatz vergeblicher Aufwendun-
gen des Käufers (§ 284 BGB) bestehen 
auch bei Vorliegen eines Mangels ledig-
lich nach Maßgabe von Ziffer 9 und Ziffer 
10. 
 

9. Verjährung 
9.1 Die Allgemeine Verjährungsfrist für An-

sprüche, welche aus Sach- oder Rechts-
mängeln resultieren, beträgt abweichend 
von § 438 Absatz 1 Nr. 3 BGB ein Jahr ab 
Ablieferung. Für den Fall, dass eine Ab-
nahme vertraglich vereinbart wurde, be-
ginnt die Verjährung mit Abnahme. 

9.2 Die Verjährungsfrist beträgt gemäß der 
gesetzlichen Regelung 5 Jahre ab Abliefe-
rung (§§ 438 Absatz 1 Nr. 2 BGB) für den 
Fall, dass es sich bei der Ware um ein 
Bauwerk oder eine Sache, die entspre-
chend ihrer üblichen Verwendungsweise 
für ein Bauwerk verwendet worden ist 
und dessen Mangelhaftigkeit verursacht 
hat (Baustoff). Dies gilt vorbehaltlich der 
weiteren gesetzlichen Sonderregelungen 
zur Verjährung (insbesondere § 438 Ab-
satz 1 Nr. 1, Absatz 3, §§ 444, 445b BGB) 

9.3 Die vorstehenden Verjährungsfristen des 
Kaufrechts finden auch für vertragliche 
und außervertragliche Schadensersatzan-
sprüche des Käufers Anwendung, die auf 
einem Mangel der Ware beruhen, es sei 
denn, dass die Anwendung der regelmä-
ßigen gesetzlichen Verjährung gemäß der 
§§ 195, 199 BGB im Einzelfall zu einer 
kürzeren Verjährung führen würde. Scha-
densersatzansprüche des Käufers gemäß 
Ziffer 10.1 und 10.2.a) sowie solche nach 
dem Produkthaftungsgesetz verjähren 
ausschließlich nach den gesetzlichen Ver-
jährungsfristen. 
 

10. Sonstige Haftung 

10.1 Wir als Verkäufer haften, soweit sich aus 
diesen Allgemeinen Verkaufsbedingun-
gen, einschließlich der nachfolgenden 
Bestimmungen, nichts anderes ergibt, bei 
Verletzungen von vertraglichen und au-
ßervertraglichen Pflichten nach den ge-
setzlichen Maßgaben. 

10.2 Im Rahmen der Verschuldenshaftung haf-
ten wir, dahinstehend aus welchem 
Rechtsgrund, auf Schadensersatz, ledig-
lich im Falle von Vorsatz und grober Fahr-
lässigkeit. Im Falle von einfacher Fahrläs-
sigkeit haften wir, vorbehaltlich gesetzli-
cher Haftungsbeschränkungen (z. B. Sorg-
falt in eigenen Angelegenheiten; uner-
hebliche Pflichtverletzung), nur: 

a) für Schäden, die aus der Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
resultieren, 

b) für Schäden, die aus der Verletzung einer 
wesentlichen Vertragspflicht (Pflichten 
an, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Vertragsdurchführung erst ermöglicht 
und auf deren Einhaltung der Vertrags-
partner vertraut und auch vertrauen darf) 
resultieren. Unsere Haftung ist für diesen 
Fall jedoch auf den Ersatz des vorherseh-
baren, typischerweise eintretenden Scha-
dens limitiert. 

10.3 Die sich gemäß Ziffer 10.2 ergebenden 
Haftungsbeschränkungen gelten auch ge-
genüber Dritten sowie bei Pflichtverlet-
zungen durch Personen, deren Verschul-
den wir nach gesetzlichen Vorschriften zu 
vertreten haben. Soweit ein Mangel arg-
listig verschwiegen und eine Garantie für 
die Beschaffenheit der Ware übernom-
men wurde, finden die Haftungsbe-
schränkungen keine Geltung. Dies gilt 
ebenfalls für Ansprüche des Käufers nach 
dem Produkthaftungsgesetz. 

10.4 Der Käufer kann wegen einer Pflichtver-
letzung, die nicht aus einem Mangel re-
sultiert, nur für den Fall, dass wir als Ver-
käufer die Pflichtverletzung zu vertreten 
haben, zurücktreten oder kündigen. 

10.5 Ein Kündigungsrecht des Käufers (insbe-
sondere gemäß §§ 650, 648 BGB) wird 
ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die ge-
setzlichen Voraussetzungen und 
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Rechtsfolgen. 
 

11. Rechtswahl und Gerichtsstand 
11.1 Für diese Allgemeinen Verkaufsbedingun-

gen und die Vertragsbeziehung zwischen 
uns als Verkäufer und dem Käufer gilt das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland 
unter Ausschluss internationalen Ein-
heitsrechts, insbesondere des UN-Kauf-
rechts. 

11.2 Handelt es sich bei dem Käufer um einen 
Kaufmann im Sinne des Handelsgesetz-
buchs, eine juristische Person des öffent-
lichen Rechts oder ein öffentlich-rechtli-
ches Sondervermögen, ist unser Ge-
schäftssitz in Saarbrücken ausschließli-
cher, und auch internationaler Gerichts-
stand, für alle sich aus dem Vertragsver-
hältnis unmittelbar oder mittelbar erge-
benden Streitigkeiten. Gleiches gilt, wenn 
der Käufer Unternehmer im Sinne von § 
14 BGB ist. 

11.3 Zur Erhebung einer Klage am Erfüllungs-
ort der Lieferverpflichtung gemäß diesen 
Allgemeinen Verkaufsbedingungen bzw. 
einer vorrangigen Individualabrede oder 
am allgemeinen Gerichtsstand des Käu-
fers sind wir darüber hinaus berechtigt. 
Hiervon unberührt bleiben vorrangige ge-
setzliche Vorschriften (ausschließliche 
Gerichtsstände). 

 

 

 


